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Liebe Mitglieder und Interessierte
 
Nachfolgend unterbreite ich Ihnen gerne die nächsten kbk-Informationen. Die kbk 
wünscht Ihnen eine anregende Lektüre bei den aktuellen behindertenpolitischen 
Themen und wunderbare Ostertage.
 
Aufruf: Wer ist präsent in unserer Gesellschaft und in unseren 
kulturellen Aktivitäten?
Der Verein BewegGrund aus Bern organisiert fünf partizipative Interventionen, um auf 
die Vielfalt von DarstellerInnen und die Selbstverständlichkeit von KünstlerInnen mit 
einer Behinderung im Kulturbetrieb aufmerksam zu machen. Diese Interventionen 
finden in Zusammenarbeit mit und im Rahmen des Migros-Kulturprozent Tanzfestival 
Steps 2016 und in Verbindung mit den Auftritten der integrativen Tanzkompanie 
Candoco Dance Company (UK) in fünf Schweizer Städten statt: Es werden 
Partnerorganisationen und Freiwillige gesucht, um diesen Anlass in Freiburg am Do. 
7. April, in Zürich am Sa 9.April, in Genf am Do. 14 April, in Bern am Sa. 23 April und 
in Lugano am Sa. 30 April erfolgreich durchführen zu können. Teilnehmende können 
gratis am Workshop der Candoco Dance Company am Montag 25. April in Bern dabei 
sein (siehe Veranstaltungen untenstehend). Anmeldung: jurg@jurgkoch.com). 
Informationen
 
Newsletter Umsetzung Behindertenkonzept
Mit dem Abschluss des Teilprojekts Fallstudien im Herbst 2015 wurde ein wichtiger 
Meilenstein erreicht. Die Ökonomisierung von VIBEL mittels Normkosten war ein 
zentrales Ziel der Projektphase und eine wichtige Grundlage für den Start der 
Pilotprojekte. Zudem wurde klar, wo VIBEL noch verbessert werden muss und welche 
Entwicklungsprojekte in welcher Priorität anzugehen sind. Newsletter auf Deutsch, 
Newsletter en français
 
Menschen mit Behinderung wollen Wohnen wie du und ich
Die kbk verfasste zum Thema Wohnen einen Artikel für die Zeitschrift „Mieten und 
Wohnen“ des Mieterverbandes (Ausgabe Kanton Bern). In der Schweiz leben 
ungefähr 1,6 Mio. Menschen mit Behinderung. Viele davon können selbständig in 
einer eigenen Wohnung leben und wollen für sich entscheiden, wie und wo sie 
wohnen. Beitrag im Mieten und Wohnen
 
Cooltour, ROH-Design und ein spezielles Snowboard
PrixPrintemps, die Stiftung für Menschen mit Behinderungen zeichnet – pünktlich zum 
Frühlingsanfang – für 2016 drei innovative Projekte aus. Mit einer Preissumme von 
gegen 60’000 Franken ist PrixPrintemps eine der bedeutendsten Auszeichnungen im 
Behindertenwesen für den Grossraum Bern. Yvonne Brütsch, Geschäftsleiterin der 
kbk ist als Jurymmitglied beim PrixPrintemps vertreten. Medienmitteilung 
PrxPrintemps, Projekte
 
Psychische Gesundheit / Krankheit
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•         Newsletter Netzwerk Psychische Gesundheit Schweiz. Im 
aktuellen Newsletter werden drei Angebote aus dem Kanton Bern vorgestellt: 
Das Bernische Aktionsbündnis Psychische Gesundheit der Kantonalen 
Behindertenkonferenz Bern kbk, die Internetplattform psy.ch, welche die 
Interessengemeinschaft Sozialpsychiatrie betreibt und das Berner Bündnis 
gegen Depression. Newsletter NPG, Newsletter RSP
•         Neue Angebote Psychiatriezentrum Münsingen PZM und 
Psychiatrische Dienste Thun. Das PZM und die PD Thun bieten ab 
April 2016 eine Infogruppe für psychisch belastete Eltern an. Das neue 
Angebot gibt Eltern in aussergewöhnlichen Lebenssituationen Informationen 
im Umgang mit ihren minderjährigen Kindern. Medienmitteilung Kt. BE Das 
PZM hat eine Psychotherapiestation eröffnet. Das Angebot richtet sich an 
Menschen mit Angst- oder Zwangsstörungen, Depressionen und 
posttraumatischen Belastungsstörungen. Medienmitteilung Kt. BE
•         Kapitalisierungvorschlag für Psychiatrien an Grossen Rat 
überwiesen. Im Hinblick auf die Verselbstständigung der kantonalen Berner 
Psychiatrien hat der Regierungsrat die Vorlagen zur Kapitalisierung der 
Aktiengesellschaften an den Grossen Rat überwiesen. Medienmitteilung Kt. BE
•         Bericht „Zukunft der Psychiatrie in der Schweiz“ des 
Bundesrates veröffentlicht. Im Laufe eines Jahres leidet laut 
Schätzungen bis zu einem Drittel der Schweizer Bevölkerung an einer 
psychischen Krankheit, die in den meisten Fällen behandelt werden sollte. 
Knapp die Hälfte der erkrankten Personen lassen sich behandeln. Dabei sind 
die Auswirkungen im Alltag unterschiedlich, die Spannweite reicht von 
leichteren Beeinträchtigungen wie bei Schlafstörungen bis zu 
schwerwiegenden Folgen wie bei einer Depression. Die Bevölkerung ist nach 
wie vor über Symptome, Krankheitsverläufe und Behandlungsmöglichkeiten 
von psychischen Krankheiten nicht gut informiert. Dies hält der Bericht 
"Zukunft der Psychiatrie in der Schweiz" in Erfüllung des Postulats von Philipp 
Stähelin (10.3255) fest. Medienmitteilung des Bundesrates, Bericht, Postulat 
Stähelin
•         Sachinformationen verringern das Stigma psychischer 
Krankheiten. Das Stigma psychischer Krankheit lässt sich verringern, wenn 
die fließenden Übergänge zwischen psychischer Krankheit und psychischer 
Gesundheit stärker betont werden. Eine aktuelle Studie einer Forschergruppe 
aus Greifswald, Regensburg, Cagliari (Italien) und New York (USA) zeigt, dass 
ein einfacher Informationstext zu diesen Übergängen die Einstellungen zu 
Menschen mit psychischen Krankheiten erheblich verbessert. Beitrag 
Neurologen und Psychiater im Netz


 
Reform bei den Ergänzungsleistungen: Kürzungen bedrohen 
Existenzsicherung
Die Ergänzungsleistungen (EL) sind für IV-Rentner und Rentnerinnen in 
bescheidenen finanziellen Verhältnissen von existenzieller Bedeutung. Die geplante 
Reform des Gesetzes (ELG) darf unter keinen Umständen die Betroffenen in noch 
grössere finanzielle Engpässe treiben. Medienmitteilung Inclusion Handicap, 
Stellungnahme Insieme Schweiz, Stellungnahme Aktionsbündnis Psychische 
Gesundheit Schweiz
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Intensivpflegezuschlag: Handlungsbedarf bei Familien mit 
schwerbehinderten Kindern erkannt
Inclusion Handicap unterstützt den Vorschlag der SGK des Nationalrats, die den 
Intensivpflegezuschlag für Familien mit schwerbehinderten Kindern erhöhen will. 
Denn Eltern, die ihre Kinder zu Hause pflegen und sie nicht in ein Heim geben, 
stossen heute oft an ihre finanziellen Grenzen. Zu begrüssen ist der Vorschlag 
insbesondere deshalb, weil er einfach umzusetzen ist und weil die zusätzlichen 
Leistungen vom Pflegeaufwand und nicht von der Art der Behinderung oder Krankheit 
des Kindes abhängig sind. Mehr Informationen (Quelle: Inclusion Handicap)


 
Invalidenversicherung


•         Keine IV-Rente für Personen unter 30? – Positionspapier 
von Inclusion Handicap. Ende Februar hat das Bundesamt für 
Sozialversicherung (BSV) die Studie „Profile von jungen IV-
Neurentenbeziehenden mit psychischen Krankheiten“ publiziert. Diese ist der 
Frage nachgegangen, wie eine allzu frühe Invalidisierung von jungen 
Menschen mit psychischen Behinderungen vermieden werden kann. In der 
Folge wurde da und dort die Forderung erhoben, Personen unter 30 Jahren 
keine Invalidenrenten mehr zu gewähren – aus Sicht von Inclusion Handicap 
eine unhaltbare Schlussfolgerung aus dieser Studie. Positionspapier von 
Inclusion Handicap 
•         Weiterentwicklung der IV: Richtige Ziele, zu viele 
Fragezeichen bei der Umsetzung. Die Weiterentwicklung der IV setzt 
den Fokus auf die berufliche Eingliederung junger Menschen und von 
Personen mit psychischen Beeinträchtigungen. Inclusion Handicap unterstützt 
diese Stossrichtung uneingeschränkt. Allerdings überzeugen nicht alle 
Vorschläge des Bundesrates. „Im Zentrum steht die Frage, ob Menschen mit 
Behinderungen wirklich eine Stelle finden und diese langfristig behalten 
können. Deshalb müssen die beruflichen Eingliederungsmassnahmen einer 
echten Wirkungskontrolle unterstehen“, sagt Pascale Bruderer Wyss, die 
Präsidentin von Inclusion Handicap. Medienmitteilung Inclusion Handicap, 
Vernehmlassungsantwort Inclusion Handicap, Vernehmlassungsantwort 
Procap, Vernehmlassungsantwort Agile, 
•         Stabilisierungsprogramm 2017 bis 2019: Sparübungen 
gefährden IV-Sanierung. Die IV-Sanierung ist auf Kurs. Doch genau 
dieses Ziel gefährdet der Bundesrat im neuen Stabilisierungsprogramm, 
indem er den Bundesbeitrag für die IV herabsetzen will. Inclusion Handicap 
wehrt sich dezidiert gegen diese Kürzung. Sie erhöht das Risiko eines 
erneuten Ausgabenüberschusses bei der IV, verzögert die Rückzahlung der 
IV-Schulden an die AHV und schafft erneut Druck für weitere 
Sparmassnahmen zu Lasten von Menschen mit Behinderungen. 
Der Bundesbeitrag ist erst seit 2014 in Kraft und war als wichtige Massnahme 
zur Sanierung der IV eingeführt worden. Bei IV-Schulden über 12 Milliarden 
Franken ist eine erneute Kürzung über rund 60 bis 70 Mio. Franken im Jahr 
nicht nachzuvollziehen. Komplette Stellungnahme Inclusion Handicap 


 
Revision des Bundesgerichtsgesetzes: Zugang zur Justiz muss 
sichergestellt werden
Die UNO-Behindertenrechtskonvention verlangt den vollumfänglichen Zugang zur 
Justiz für Menschen mit Behinderungen. Inclusion Handicap hat in seiner 
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Vernehmlassungsantwort zur Revision des Bundesgerichtsgesetzes (BGG) gefordert, 
dass entsprechende Vorschriften geprüft werden. So muss zum Beispiel das 
Bundesgericht barrierefrei über seine Tätigkeit informieren. Falls Menschen mit 
Behinderungen in einem Verfahren involviert sind, ist zudem die Zugänglichkeit der 
relevanten schriftlichen Unterlagen, allfälliger mündlicher Verhandlungen sowie des 
Entscheides sicherzustellen. Schliesslich hat sich Inclusion Handicap für die 
Wiederherstellung der vollen Kognition des Bundesgerichts (inkl. Überprüfung von 
Sachverhaltsfeststellungen) auch in den Bereichen der IV und der beruflichen 
Vorsorge ausgesprochen. Mehr Informationen und die komplette Stellungnahme 
 
Hörbehinderung / Gehörlose


•         Wenn Stummfilmdiven übersetzen. In der Musik und bei Poetry-
Slams wird es schon länger gemacht – bei Prosatexten ist es neu. Am Festival 
„Literaare“ übertrugen Gebärdensprachdolmetscherinnen Vorträge. Artikel in 
der Berner Zeitung, Beitrag im Bund
•         Auf dem Weg zu gemeinsamen Kriterien für alle 
europäischen Gebärdensprachen. ProSign ist ein Projekt, das den 
GER-GS (Gemeinsamer europäischer Referenzrahmen für Gebärdensprache) 
anstrebt. Mit dem GER-GS werden Lehr- und Lernmethoden für 
Gebärdensprachen international vergleichbar. Informationen (auf Englisch / 
Videos in Gebärdensprache)


 
Newsletter Mobility International Schweiz (MIS)
Im Newsletter von MIS finden Sie Informationen zu neuen Stadt-, Regionen- und 
Landesführern oder Plänen, Webseiten und Projekten. Im aktuellen u. a. zum Projekt 
SchweizMobil für sehbehinderte und blinde Wanderer oder zum Jazzfestival 
Montreux, welches besondere Vergünstigungen für Personen mit eingeschränkter 
Mobilität bietet. Newsletter MIS
 
Volounteers für Inklusionsprojekt Cooltour gesucht
Für das Sommerprojekt „Cooltour - besser als Ferien" für Kinder und Jugendliche mit 
und ohne Behinderung und sozialer Auffälligkeit, welches vom 22.-30. Juli 2016 in 
Bern stattfindet, suchen wir aufgeschlossene junge Menschen, die das 
Organisationskomitee als Volunteers unterstützen. Informationen
 
Neue Veranstaltungen


•         Dem Himmel zu nah, Dokumentarfilm zum Thema Suizid, ab 24. März 
2016, 18.00 Uhr, Kino Rex, Schwanengasse 9, Bern. Informationen, 
Spieldaten Bern
•         Glitzer Flitzer 8tung Blitzer, Rollschuhstuhldisco, 31. März 2016, 
18.00 – 24.00 Uhr, Heitere Fahne, Dorfstrasse 22/24, Wabern. Informationen
•         Steiler Freitag mit Filmvorführung „Unser Kind“, mit 
anschliessender Diskussion zum Thema „Pränatale Diagnostik“, 8. April 2016, 
20.30 – 23.00 Uhr, Heitere Fahne, Dorfstrasse 22/24, Wabern. Informationen
•         Masterclass mit Candoco Dance Company, für TänzerInnen mit 
und ohne Behinderung mit Bewegungserfahrung, 25. April 2016, 11.30 – 
13.30 Uhr, Dampfzentrale Bern, Proberaum, Marzilistrasse 47, Bern. 
Informationen



http://www.inclusion-handicap.ch/de/politique/autres-projets-politiques/revision-de-la-loi-sur-le-tribunal-federal-112.html

http://www.bernerzeitung.ch/region/thun/Premiere-fuer-Hoerbehinderte/story/19374370

http://www.bernerzeitung.ch/region/thun/Premiere-fuer-Hoerbehinderte/story/19374370

http://www.derbund.ch/kultur/theater/kultur/theater/Wenn-Stummfilmdiven-uebersetzen/story/24612578

http://www.ecml.at/ECML-Programme/Programme2012-2015/ProSign/tabid/1752/Default.aspx

http://www.ecml.at/ECML-Programme/Programme2012-2015/ProSign/tabid/1752/Default.aspx

http://piguetweb.createsend.com/t/ViewEmailArchive/r/0E0EE122D62DC6452540EF23F30FEDED/C67FD2F38AC4859C/

http://www.cooltour.ch/news/detail/volunteers-fuer-inklusionsprojekt-cooltour-gesucht/

https://www.promentesana.ch/fileadmin/user_upload/News_Events/News/Filmpremiere_Himmel_zu_nah_Maerz_16.pdf

http://www.rexbern.ch/filme/24395/

http://www.dieheiterefahne.ch/de/hauptnavigation/veranstaltungen/31-03-spontane-fahne-lglitzer-flitzer-8tung-blitzerr-404.html

http://www.dieheiterefahne.ch/de/hauptnavigation/veranstaltungen/08-04-steiler-freitag-mit-filmvorfuehrung-unser-kind-409.html

http://www.beweggrund.org/pdf/Masterclass-with-Candoco-Dance-Company.pdf





•         25 Jahre Fachstelle Hindernisfreies Bauen, Fachtagung mit 
Preisverleihung, 29. April 2016, 14.30 – 19.30 Uhr, Aula Fachhochschule 
Nordwestschweiz, von Roll Strasse 10, Olten. Informationen
•         Transkulturelle Psychiatrie und Psychotherapie, ärztliche und 
psychotherapeutische Fortbildung, 23. Juni 2016, 13.30 – 17.30 Uhr, 
Volkshaus, Stauffacherstrasse 60, Zürich. Informationen


→ Weitere Veranstaltungen finden Sie hier: Veranstaltungskalender kbk
 


●     BewegGrund: Für Menschen mit Freude am Tanz mit oder ohne 
Behinderung 


●     Fragile: Kurse für Menschen mit einer Hirnverletzung, z.T. auch für 
Angehörige 


●     Interessengemeinschaft Sozialpsychiatrie Bern: 
Freizeitangebote für Menschen mit und ohne Psychiatrie-
Erfahrung 


●     Pro Infirmis: Treffpunkte für Menschen mit psychischer 
Behinderung 


●     Internetwegweiser für psychische Gesundheit im Kanton Bern: 
psy.ch 


●     Rheumaliga: Kurse für Menschen mit Rheuma und deren 
Angehörige, Informationen zu den Selbsthilfegruppen, Kursinformationen 


 
Herzliche Frühlingsgrüsse
Christa Schwab
 
_____________________________________________________________________
 
Christa Schwab
Interessenvertretung und Öffentlichkeitsarbeit
Kantonale Behindertenkonferenz Bern kbk
Friedheimweg 11
3007 Bern
 
031 371 68 67
christa.schwab@kbk.ch
www.kbk.ch
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